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Anzeige n - Ann ah me:
Nur bis 9Uhr  vorniittags des Srfcheinungs»
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt

«pird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Icrnfprech - Anschluß Nr . 8.

Limburg a. d. Lahn , Montag , den 17 . Juli 1916. 47 . Jahrgang.
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Abgewiesene französische Angriffe.

Deutscher Tagesbericht vom 15. Juli.

WB . Großes Hauptquartier,  16 . Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der S o m m e starke Artillcrietätisi-

keit . Im Lause des Nachmittags brachen vier
(t a r k e englische Angriffe  im Abschnitte
^Villrrs -Bazcutin -le -Petit vor unseren Linien
rbriisp restlos z u i a m itt c it, wie am Vormittag
eia  östlich von Ba,zcutin  angcschtcr Angriff.

Südlich  der Somme entspann sich abends ein
(ebhnftes Gefecht bei und südlich von B i n ch c S.
^l >: Teil des Tn '. se« ist wieder von uns  b e -

i ê t>t . Es wurden hundert Gefangene gemacht.

y * 0 h  3 ä i « f di e Angriffe  wurden bei Bar-
'kur , sowie in Gegend von EstrSes und westlich
oavon , diese bereits im Sperrfeuer unter großen
'kindlichen Verlusten , a b g c w i c s c n.

westlich der Maas  setzten die Franzosen
uachmittngs starke Kräfte gegen die Höbe „Kalte

-rdr " " und Flcury  an ; sie batte » keine Er-
wlgc . Bci ibrciii abends wicdcrk,ölten Anlauf
°rang !-tt sic südwestlich des Werkes Thianmont
>n kleine Teile unserer bordcrstcn Linien ein , um

noch gekämpft wird.

V n !" f bcr *^ v, ^ cn ^vnt wurde » feindliche
lich * ° U * 11 e n 11» 'tcrne  k, nt int fi c n , nörd-
rcr ^Ulches -Craoncllo auch der Angriff größe-

92örbr!**11ncK* abgeschlagen,
troinfj > ' ) ! -Un ^ ^ HÜ brachte eine deutsche Pa-
ciit l' ~ und rin Maschinengewehr

Westlich von Loos  wurde ein feindliches
Flugzeug  durch Infanterie ab geschossen.
Es stürzte in unser Hindernis ab: ei» durch Ab¬
wehrfeuer beschädigter Doppeldeckersiel bei Nesle
i« unsere Hand.

O e st l i chc r Kr i e g s s cha n p l a tz.
Heeresgruppe des Gen cralseld marschalls
j von Hindenbnrg.

Keine besonderen Ereignisse.
Heeresgruppe des Golicrnlseldmarfchnlls

Prinz Leopold von Bavern.
Russische Gegenangriffe  gegen die

n uns wieder gewonnenen Linien in Gegend
*5 ° b » w a blieben ergebnislos.  Sechs

^ >cre, 114  Mann sielen in unsere Hand,
'- kerespyuppr des Generals von Linsingen.

Grae', ^ Eich von L n ck sind deutsche Truppen im
« . &argen angrcifcnde russische Kräfte.
Bei der

ist des Gccnrals Grasen v. Bothmer
" 0,e  Lage unverändert.

^ a n - Kr i e gs s ch an p l atz.
Nichts Neues.

Oberstv Heeresleitung.
,

^österreichisch - ungarische Tagesberichte

bart -̂ d ^ >r », 15. Juli . (Amtlich wird verlaut-

2 .̂ ." 1j ' ilhcx Kriegsschauplatz.
Abtei" , Ri oidawa  wurden russische

bch gegen unsere Stellungen vor-

BeN " 7 " .u " t ' .
brache,, ' 7 - l 0 n 1Ä  südöstlich von B mi i c,
Gesn 11 erfolgreichen Streifungen 280' " " ft C11p

Englischer Masfenangriff nördlich der Somme.
Elf Offiziere . 150V Russen MW genonnnen.

Deutscher Tagesbericht vom 14. Juli.

W.B. Großes Hauptquartier . 15 . Juli.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die nach der ersten blutigen Ab¬

weisung fortgesetzten englischen An¬
griffe nöröliüp der Somme  haben zu
schweren Kämpfen geführt . Zwischen
Pozieros und Longueval gelang es dem
Gegner mit massierten Kräften trotz
stärkster Verluste in unsere Linien ein-
zudriirgeu und zunächst Boden zu ge¬
winnen . sowie sich im Trönes - Wäld¬
chen festznsetzen.

Der Stotz ist ansgesangen . Der
Kanrpf wird hellte fortgesetzt.

Südlich der Somme  keine Jn-
santerietätigkeit.

Von der übrigen Front sind , abge¬
sehen von ergebnislosen Unternehmungen
kleinerer englischer Abteilungen südöst¬
lich von Armentisres.  in der Ge¬
gend von Angres . Neuville  und
nordöstlich von Arras  keine Ereignisse
von Beöentttng z» berichten.

Oestlicher Kriegsschanplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg
Russische Abteil ,urgen , die bei

L c n n c tu a i»c n (nordwestlich von F r i e d-
rrchstndt ) die Düna  zu überschreite»
versuchten . wurden abgewresen.

Ans die mit starkem Verkehr belegten
Bahnhöfen an der Stratze Smorgon-
Molodeczno  wurden zahlreicheBom-
ben abgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

In der Gegend von Skrobowa
wurden Teile der vom Gegner seit seinem
ersten Anlauf am Morgen des 3 . Juli
noch gehaltenen Stellen der ersten Ver-
teidignttgslinie inr Angriff znrückge-
wonnen und hierbei 11 Offiziere , über
1500 Mann gefangen genovlmen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen

Die Lage ist llnverändert.
Aus den Trnppentransportverkehr

ans dem Bahnhof Küverpy (nordöst¬
lich von L l, ck) erzielten unsere Flng-
zenggeschwader gute Treffergebniffe.
Armee des Generals . Grasen v. Bothmer

Keine wesentlichen Ereignisse.

Varkau-RrregsschMpLatz:
Eine feindliche Abteilung , die einen

vorgeschobenen bulgarischen Posten süd¬
westlich von Gjevgjeli  angrisf . .wurde
abgewresen.

Durch Feuer ans Güleurenli (nord¬
östlich des Doira n - Sees)  wurden
sieben griechische Einwohner , darunter

! vier Kinder gelötet.
I Oberste Heeresleitung.

Bei ^ '7 ' "'-
" rrböbtc Gefechtstätigkmk.

^titacn w* °Vh'1,W,CK' b' C *" b‘C Stadt kinqc-
Re w u x ,Darc wurden  an den Südrand z n r « ck-
D e l a t ^ ‘n bon  dc » Russen südwestlich von
r c„ ^ ' " vcrsnchter Anarjff brach i n nn se °

WW « W

Kämpfe an der Tiroler Front.
WB. W i c n, 16. Juli . Amtlich wird verlaut-

bart:
R « ss i s che r K r i e g s s cha u p l a tz.

In der Bukowina  ariff der Ieind Nestern
unsere Stellimnen aus der Höhe Eapul und beim
Gestüt Luczina ncnerdinns an. Er wurde im
HandncnicilNe aewvrfcn. Die Zahl der bei Iablo-
niza einnebrachten G c f a n n e.n e n hat sich ans 3
Offiziere, 316 Mann erhöht.

Im Raume von  R o w o - P o cz a i e w
scheiterte.ein nächtlicher Vorstost de rRussrn nenen
unsere Vorposten.

Südwestlich von Luck sind wieder stärker
Kämpfe im.Ganne.

Westlich von To r cz t, „ schlnnen unsere Trup¬
pen eine» nach hestiner Artillerievorbereliiina ne-
fnhrten russischen A n n r i f f z n r « ck.

Italienischer  K r i e n s s cha « p l a tz.
Aus niiscrei! Stellunnen im Raume des Bor¬

cola - Pa s s c s lan nndanerud schweres Ar-
t i l l e r i cf e u c r. feindliche  f l l c q er be
leaten Biclaercnth  erfolglos mit Bomben.
Im Gebiete von Tvfana  brachen wiederholte
Anarissc der Italiener zusammen.

S ü d ö st I i che r K r i e c- s s cha u p I a tz.
An der unteren B o s u s a Artilleriekämpfc und

Geplänkel.
v. H ö s c r, fKdmarschallcuinaut.

"ttcn iuchts Neues.' ^
Nord-

(\ i

D'er a ll' “ ‘j rf| £ r Kr i e a s sch a n p I a tz.
(dienH r *7 ^ xn verlief auch an der front zwl»
Bc"le ixc»Cr" !Utb ® t s ch viel riihraer . Im Alk-
^ ^ fCur; ?rnnf*C- b‘e Kampstätiakeit auf

"wrstöstc des feindcs aeaen unsere
des Posina - Tales  und

“Dateien bcn Boreola - Past  wurden

Wiiberljuber / ^ ® * t e « s  f d) n « p I n tz.

Höfe  r , feldmarschallrntunnt.

Türkischer Tagesbericht.
Drei feindliche Transportschiffe versankt.

WB. Konstantinopel, 16. Juli . Das türk.
Hauptquartier  teilt mit:

An der Irakfront  machten wir einen ariil-
leristrschen feuerüberfall auf ein feindliches Laaer
und zerftörten dort eine htidranliche Maschine.

Rn der p e r s i siche n f r o n t keine wichtiae
Aenderuna.

An der K a n ka su s f r o n t ist die Lage anr
rechten flüael unverändert . Die Kämpfe im Zen¬
trum zeitiaten bis ber kein eiidaültiaes Erqebuis.
Wir stellten fest, dasi der feind bei seinen wieder¬
holten Anariffen schwere Verluste erlitt . Die
fe’i ndlichen An ariffe  am linken flüael wur¬
den vollständig ,z u r ü cka e w i e s e n.

Ini Abschnitt von Smyrna  Warf ein feiu-d-
licher flieqer wirkungslos Bomben auf die llm-
aeaend von Soeke.

Im östlichen Teil des S ch Warzen Meeres
versenkten unsere Tauchboote  neuerdinps
drei proste feindliche Transport»
schiffe  und zwanoen ein viertes auf den Strand
zu laufen.

* # •

Der Kaiser im Kampfgebiet an der
Somme.

WB. Grostes Hanpiiniartier . 16. Auli . (Amt
lich.) Leine Majestät der Kaiser weilte heute wie
der im Kampfaebiet an der Somme . Er nahm
vom Oberbefehlshaber der Armee die Meldung,
üiber die stattaehabten Operationen entaepen und
hatte nnterweas eine Besprechunü mit dem Chef
des Generalstabes des feldheeres . Bei dem Besuch
in Lazaretten zeichnete er Schwerverwundete mit
den: Eisernen Kreuz ans . Wie mehrfach anlästlich
seiner Anwesenheit bei den Kämpfen an der Maas
in letzter Zeit , sprach er auch an der Sommr den
tapferen Trupen seine Anerkennuna und seinen
Dank ans.

Ein großes engl . Geschwader gesichtet.
(zb.) Aus Bemen wird nach Kopcnhaaen ae-

meldet: Ein a r o ste s e n a l i schc s Ges ch lv a °
der zeiate sich aestern an NorMpens Küste bei
U t s i r e.

Utsire  ist eine kleine, vor Südwestnorweaen
liegende, etwa 20 Kilometer in Westlicher Richtuna
von der Insel ' Karin und 60 Kilometer in nord¬
westlicher Richtuna! von Stavauaer entfernte In¬
sel.

Der enal. Grostadmiral I e l l i c o e sucht an-
scheinend das alte Schlachtfeld am Skagerrak auf.
Ihn scheint also schon wieder der Rücken zu
iucken.  Die deutschen Admirale Hipper  und
Scheer  werden abermals « rne, bereit sein, kräf-
tia zu kratze» !

Die bedrohte Festirng Verdun.
WB. Amsterdam, 15. Jiflr . Die „Tijd " schreibt,

sie habe aus Paris die vertrauliche Nachricht erhal¬
ten, das; man in dortige» militärischen Kreisen um
die nächste Zukunft der Festung Verdun e r n si-
l i ch besorgt sei.  Die erwartete Entlastung von
dem deutschen Druck, der vor allem von der r i e -

i g e » Menge deutscher Artillerie,  die
vor Verdun zusaunnengezogen sei. ausgeht , sei vor¬
läufig trotz der Offensive gegen die Picardie noch
nicht eingetreten . Der Nord o st teil der
Stadt sei e r n st l i ch bedroht,  sei mit den
Forts Douaumont und Thiaumont alle dazu ge-

hörigen Besatzungen, sowie der Wald bei Froide
Tene , das woif Fleuiy und die hohe und niedere
Batterie von Damlonp in die Hände der Deutschen
gefallen seien. Da die Zeit dränge , werde die
ganze Strecke von Souville Tag und
Nacht unter sch>ver  stem Feu er gehalten;
es könne aber keine Rede davon sein, datz die Fran¬
zosen, um schwere Verluste zu vermeiden, die
Festung preisgcben werden. General Pötain
soll erklärt haben, daß die Franzosen, selbst wenn
es den Zweiundvierzigzentimetern gelänge, einen
Zugang zur Stadt zu erzwingen, noch jedes Haus
und jede Straße bis zum äußersten verteidigen
würden , selbst wenn die ganze Stadt dem Erdboden
gleichgcmacht werden würde.

Ter Pariser Korrespondent der „Tijd " schreibt,
er hätte von einem Priester , der als Sanitätssoldat
Dienst tut , eine schreckliche Schilderung über die
französischen Verluste  im Tale von
F l e u r y erhalten . Das Tal liege voller Leichen,
Alle fünf Minuten fielen am Eingänge nach dem
Tale Granaten schwersten Kalibers nieder, sodaß
es keine einzige Stelle gebe, die nicht vollständig
umgewühlt sei. Das Tal sei eine wahre
Hölle.

Die Feuertaufe der rlrss. Hilfstruppen.
WB. Paris , 16. Juli . Nach Blättcrmeldungen

haben die in Frankreich eingetroffcnen r u s s i.
scheu Soldaten in den letzten Kämpfen an der
Westfront die Feuertaufe  erhalten.

Der Abtransport der englischen
Verwundeten.

WB. Hamburg , 16. Juli . Das ..Hamburger
Fremdenblatt " erhielt von seinem Kopenhagener
Berichterstatter vom 13. Juli folgendes Tele-
gramm : „Ich habe soeben mit einer Persönlichkeit
gesprochen, die am 7. Juli in Le Havre  geweilt
Hat. Dort sollen zurzeit unbeschreibliche Zustände
herrschen. Ju ununterbrochener Folge kommen von
der Front Z ü g e mit englischen Verwun¬
deten.  Alle öffentlichen Plätze und Anlagen sind
mit Verwundeten angefüllt , die größtenteils unter
freiem Himmel liegen müssen. Beständig lausen
Schiffe mit Verwundeten nach England ans . In
Le Havre treffen die Verwundeten teilweise noch
ohne jeden Verband, vollständig mit Schnn-̂ und
Blut bedeckt, ein. Um die Kunde von diesen üblen
Zuständen nicht in die Welt dringen zu lassen,
haben die englischen Behörden jeden Verkehr zw-«
scken der Bevölkerung von Le Havre und den
Mannschaften der im Hafen befindlichen Schilfe
verboten."

Die erlahmte Italien . Gegen -Offenfive.
Lugano, 16. Juli . (Zeus, Bln .) Der. Kriegs¬

berichterstatter des „Söcolo" schreibt girren landen1
Leitartikel über die Schwere d. östzerreichischeir Wi¬
derstandes und die geringen Fortschritte der itialie-
nischcn Gegenoffensive. Er schildert die außer¬
ordentliche Geschicklichkeit, mit der die Oester-
reicher Verschanzunaen an legen und erwähnt ging
dahingehende Aenßerung eines österreichischM
Offiziers , indem er sagt: In der" TatI Was die
Italiener in einen: Jahr genommen haben, nah¬
men die Oesterreicher ihnen in 14 Tagen wieder ab
und neues dazu. Der Berichterstatter zweifelt
dar --- daß es den Italienern gelingen  werbe,
das Verlorene zurückzueroberir.

Buczacz und Baranowitschi.
(zb. Ueber die schlvercn Kämpfe in Galizien,

die infolge des Vorstoßes der Russen westlich
Buczacz  nötia wurden , wird nach Wien berich¬
tet , daß die in unsere Linien einaebrochonen ru-s-
srschenl Heeresteile ein furchtbares Schicksal er¬
litten . Dcntfche und österreichisch-nngarffche Trup¬
pen faßten sie von allen Seiten und schnitten ihnen
den Rückzuft ab. Im Nahkampf wurden die R n s-
sen fast völtia aufgerieben  und der Rest
ge fangen gennommen. Aus der Bukowina
lauten die Nachrichten  gü -nftiig.

Der KriegAberrchterstatterder „Rußkoje Slowo"
berichtet, wie man über Stockholm erfährt , daß die
Kämpfe in der Gegend von Ba r o n o tvi ts chi
mit unveränderter Kraft andauern . Die D c u t -
cheu halten mit beispielloser Hart-

näckigkeit überall ihre alten Stel-
n n « e n. Die russische HeeresleitunU ist der Mei¬

nung . daß neue und frische Reserven beim Feinde
eingetlassen sind. Die starken Gegenangriffe wer¬
den täglich heftiger. Die Deutschen find schein¬
bar entschlossen, die Welle dör Angreifer znrückzn-
drängen . Die zehntägige Schlacht ist
noch gänzlich unentschieden.



Wieder ein Luftangriff auf Müllheim.
Der französische Heeresbericht vom 14. Juli

abends meldet : Zur Vergeltung fiir die feindlichen
Bombenabwürfe auf die offene Stadt Lunevüte m
der Nacht zum 25. Juni warf einer unserer Flieger
in der vergangenen Nacht aus einer Höhe von 500
Metern mehrere Granaten schweren Kalibers auf
die Stadt Müllheim (am rechten llfer dê RhernS).

Die Deutschen vor Souville.
(zb.) Wie die „Basl . Nachr." berichten, ineldet

der „Daily Telegraph " aus Frankreich, daß die
neuen deutschen Angriffe bei Verdun
ü b e r r a s che n d gewirkt  hätten . Nach Pariser
Blättermeldungen unterhalten die Deutschen fort¬
gesetzt ein starkes Feuer auf die Feste Sou¬
ville  und deren .nächste Umgebung. Die Deut¬
schen stehen in Nordwesten bis vor - er Panzer¬
feste Souville , die teilweise in Trümmer
geschossen  ist . Ferner werden die französisch"»
Linien und Feldbefestigungen im Abschnitt von
Chenois bei Damloup und bei Sain *■e
Fine  ununterbrochen unter heftigein Artillerie-
feiler gehalten.

Die französischen Militärkritiker beschäftigen
sich fast ansschließich mit der Kanonade von
Verdun , uin auf alle Fälle auf den Fall
von Souville vorzubereiten.  Im
„Petit Journal " wird der neue Angriff der Deut-
schen „Das große Ereignis der letzten Stunden"
genannt . Wenngleich die Blätter oft in wört¬
licher Uebereinstimmung die neuen deutschen An¬
strengungen als mehr politisch denn militärisch
bezeichnen und besonders die bisherigen Fort¬
schritte init Bezug auf die verhältnismäßig ge¬
ringen räninlichen Ausdehnungen herabzumindern
suche», so geht doch aus allen zuin Teil sehr aus¬
führlichen Presseäußerungen hervor, daß Frank¬
reich wieder d e n D r u ck d e s d e u t s che n
Willens empfindet.  Deutschland hat immer
noch neue Reserven vor Verdun , und Frankreich
scbeint sich mit dem Gedanken abzufinden, daß der
Angriff an der Somine an dem deutschen Sieges¬
willen vor Verdun nichts geändert hat.

Das Frachttauchboot„Deutschland".
Ucbergrisse der Entente in Amerika.

Netvtzork, 15. Juli . Die Vertreter der
Ententemächte  bemühen sich, der Quelle
nachzuforschen, aus der der Gummi und die an¬
deren Waren an die Exporteure gegailgen sind, die
das deutsche  F r a cht t a u chb o o t mit neuer
Ladung für die Heimat versehen. Sie beschlossen,
zu verhindern , daß derartige Güter an solche Fir-
inen gelangen, die init dem deutschen Export in
Verbindung stehen, um ihnen damit die Möglich¬
keit zu nehmen, ihre Warenvorräte , die für
Deutschland bestimmt sind, zu ergänzen.

Ob sich Wilson diese Schnüffelei Fremder so
ohne tveiteres gefallen läßt ? !

Reuters Drohnote nach Amerika.
Berlin , 15. Juli . Mit sehr großem Interesse,

man kann sagen, mit einen: gewissen Behagen,
lesen politische Feinschmecker heute Morgen in den
Zeitungen eine Note von Reuter , in welcher an die
Adresse der Vereinigten Staaten gesagt wird, daß
fast alles Nickel aus Kanada und aller G u m m i
auf britischen Schiffen aus England zu ihnen
kommt, und zwar nur unter der Bedingung , daß
sie nicht an Englands Feinde weiterverkauft wer¬
den dürften , und daß also die Frage berechtigt sei,
woher die Ladung von Kautschuk und Gummi
stammt, die sich auf dem Pier des Unterseehandels-

- schiffes „Deutschland" befindet. — Das liest sich
ganz wie eine Rentersche Drohnote an die Ver¬
einigten Staaten , und in einzelnen Blättern findet
sich auch die Ueberschrift: „England droht !". Es
droht nämlich wirklich, denn Reuter fährt fort:
„Wenn die Bedingungen , Gummi und Nickel an
die Feinde Englands zu liefern, nicht eingehalten
werden, dann würden die Aufträge von Kriegs-
lieserungen in Amerika die Folgen zu tragen
haben." Also eine richtige Drohung.  Das
ist unseres Wissens der erste Versuch, den mächtigen
Freund Englands jenseits des Ozeans , dessen
eigenartiger Neutralität das britische Weltreich so
ungeheuer viel im Kriege verdankt, nach dersel¬
ben Art des Wirtschaftskrieges  zu be¬
handeln . wie inan andere kleine neutrale
Staaten,  Holland , die Schweiz, Dänemark schon
seit Jahr und Tag behandelt. Weiter als bis zu
dieser Drohung gegen die Vereinigten Staaten
kann sich der Stolz Englands als Beherrscherin des
Weltmeeres und des Welthandels nicht gut ver-
steigen.

Voll der Ostfront.
Wo die Russen hausen.

Stockholm, 16. Juli . Eine Denkschrift des rus¬
sischen Kriegs-Ministers an den Minister des In¬
nern , die sich mit den in dp» zurückerobe r-
tenGebietcn Wolhyniens von den
russischen Truppen ungerichteten
V e r w ü st n n a e n beschäftigt, besagt, bei Beweg¬
ung großer Heeresmassen seien Zerstörungen un¬
vermeidlich. Das Vokkommen und Zurückweichen
lockere erfahrungsgemäß die Truppendisziplin:
dadurch seien die außerordentlich großen Schädig¬
ungen verständlich, die Wolhynien erlitten hat. Da
jedoch die Vernichtung fast ausschließlich durch die
russischen Heere entstanden sei, so sei die Regie-
runa verpflichtet, für schnelle Entschädigung zu
sorgen. Fn Wolhynien sind in den letzten vier
Wochen 18 Ortschaften' völlig zerstört und insge-
samt 11  000 Häuser vernichtet lvorden. Elf Dörfer
wurden von de» russischen Truppen nach der Zu¬
rückeroberung angeziindet. Infolge Vergewaltig,
nng durch Soldaten schwer geschädigte Frauen mel¬

deten sich 17 000: .0000 Zivilpersonen, die ihre Fa¬
milie ernährten , seien nach der Besetzung ver¬
schwunden oder erwerbsunfähig geworden. Die
gesamte Bevölkeruna litt schwere Not , da für die
Militärbehörde die Notwendigkeit bestand, die Vor¬
gefundenen Vorräte für die Armee zu requirieren.
Die Denkschrift schließt, es ist heilige Pflicht , da¬
für zu sorgen, daß die soeben befreiten Gebiete
nicht dem Baterlande fluchen, das sie ins Unglück
stürzte. Mnister Stürmer hat sich scheinbar diese
heilige Pflicht zu Kerzen genommen. Er überwies
dem Semitwo -Komitee ganze 18 000 Rubel , also
für sedes zerstörte Hans 1 Rubel 63 Kopeken.
Dann antwortete er dem Kollegen Schtüvaseff, er
habe sofort alles zur Linderung der erlittenen
Schäden getan.

Zur Vernichtung der englischen Fisch-
dumpfer in der Straße von Otranto.

Aus der Schweiz, 14. Juli . Nachträglich erfahre
ich, daß die vom österreichischen Kreuzer 9t o v a r a
bei Otranto in Brand geschossenen, angeblichen
englischen Wachschiffe mit weittragenden , für Wa-
lona und Saloniki bestimmten englischen Ge¬
schützen beladen waren.

Die portugiesischen Truppen werden nach
dem Schlachtfeld geschleppt.

WB. Bern , 16. Juli . Nach dem Tenlps ver¬
läßt in einigen Tagen die erste portugiesische Divi-
sion von 22 000 Mann das Lager von Tancos . Die
zweite Division lvird gegenwärtig mobilisiert und
soll m zwei Monaten abmarschfertig sein. Ihr
soll eine dritte aus Tancos folgen. Der Mitarbei¬
ter des Temps hebt hervor, daß man in gewissen
Kreisen Portugals die Aussicht auf ein militäri¬
sches Eingreifen , das nicht zum unmittelbaren
Ziele die Verteidigung des portugiesischen Bodens
hat, unleugbar mit einer gewissen Kälte
betrachtet.

Die Neue Zürcher Zeitung meldet aus dem
Haag, daß die ersten portugiesischenTruppen nach
Bordeaux verschifft und für die Westfront  be¬
stimmt sind.

Llnter der Anklage des Landesverrates.
Innsbruck . 16. Juli . Die Blätter melden: Un-

ter den letzten gefangenen italienischen Offizieren
befand sich der frühere sozialdemokratische Trienter
Abgeordnete, ztim österreichischen Reichsrat, B a t -
tisti,  der im August 1914 nach Italien floh, wo
er unermüdlich zum Krieg gegen Oesterreich-Un¬
garn gehetzt fort. Er wurde in Trient eingeliesert
wo er der militärischen Aburteilung entgegensiebt.

Kurzer Prozeß. Battisti erschossen.
Innsbruck , 16. Juli . Wie die „Jnnsbr . Nachr."

melden, ist der frühere sozialdemokratischeReichs¬
ratsabgeordnete für Trient . Dr . Battisti , der beim
Ausbruch des Krieges nach Italien geflüchtet und
als italienischer Offizier letzthin gefangen genom-
men worden war . vom Trienter Militärgericht
wegen Hockwerrats znm Tode verurteilt worden.
Das Urteil lvurde gestern̂ v o l l st ne ck t.

Englische Reserven.
Bern , 16. Juli , (zf.j Nach einer Genfer Mel¬

dung der „Nonen Zürcher Ztg ." sollen gegenwä»
tig ans der Linie Marseille Lyon gr o ß e Tr a n s-
Porte englischer Truppe  n und Artillerie-
inaterials aus den Mittelmeertläfen stattfinden.

Von der Westfront.
In der zweiten Woche der englisch-französischen

Offensive haben die beiden Bundesgenossen die
Rollen getauscht. Jetzt sind es die Briten in dem
Abschnitt nördlich der Somme , welche die größten
Anstrengungen machen und dabei einigen Gelände¬
gewinn verzeichnen können, tvährend die Franzosen
zwar in ihren Massenangriffen fortgefahren haben,
jedoch seit der Einnahine von Biaches, unmittelbar
westlich von Psroilne und dem Sommetal , keine
weiteren Fortschritte zu machen imstande waren.
In der Höhe von Hardecourt an die Engländer an¬
gelehnt, bildet ihre Stellung nun einen nach Osten
vorgetriebenen Keil init der Spitze in Biaches. Die
gegen Südosten gewandte Seite läuft über das
heiß umstrittene Gehöft von La Maisonnette , Bar-
leux, Belloy-en-Saliterre nach 'Esträes . Westlich
von Estrües hat unser Sperrfeuer jeden feindlichen
Versuch verhindert , ans den Gräben zum Jnfan-
terieangriss überzugehen. Der Brennpunkt der
Kämpfe hat sich in den letzten Tagen nach Norden
verschoben. Es müssen sehr kräftige Hilferufe der
französischen Heeresleitung gewesen sein, die Eng¬
land bewogen haben, zu einer solchen Kraftan¬
strengung §u schreiten. Die Mengen voil Reserven,
die in dem Raum von Havre bis Flandern ange-
hänft sind, gestatten es den Engländern , die An-
griffstruppen dauernd aufzufüllen . Von den Häfen
aus kann ailßerdem ein schneller Nachschub an
Munition , Geschützen ilnd Heeresbedürfnissen jeder
Art erfolgen, und ebenso der Abtransport der gro¬
ßen Meilge von Verwundeten . Die blutigen Ver¬
luste der Briten sind erwiesenermaßen äußerst hocki
gewesen, einzelne Truppenteile sollen bis zu 70
Prozent von der Ausrückstärke verloren haben.
Nach den Aussagen von englischen Gefangenen
gingen die Soldaten mit der Iteberzeugung ins
Gefecht, daß das tagelang ,dauernde Trommelfeuer
die deutschen Gräben völlig eingeebnet und ihre
Besatzung ' derart initgenommen habe, daß ein
Widerstand nicht zu erlvarten sei. Stattdessen fan¬
den sie die erbitterste Gegenwehr, vor allem die
deutschen Maschinengewehre hielten eine blutige
Ernte . Trotzdem werden die Angriffe mit größter
Kraft fortgeführt , und es mag richtig sein, wenn
englische Soldaten , die in unsere Hand sielen, er¬
klärten, politische Gründe seien dafür maßgebend,
daß ilNiner neue Versuche gemacht werden. Die
letzte Woche hat nun den Engländern im südlichen
Abschnitt ihrer Front den Besitz von Contalmaison
gebracht, das sie bereits .vor 14 Tagen als gewon-
l'cn gemeldet hatten , das tatsächlich aber setzt erst
Nel. Dalieben sind lveitcr östlich das Gehölz von
Mainetz und der Wald von Trolles der Gegenstand
heftigster Kämpfe gewesen. Bon der Straße

Albert—Bapaume über Contalmaison und die er-
tvähnten Waldungen bis in die Gegend nördlich
Hardecourt erstreckte sich die Front , aus der am
Freitag die Engländer mit sehr starken Kräften
gegen unsere Stellungen von Poziöres an der
Straße Albert—Bapaume . über Bazentin -le-Petit,
Bazentin -le-Graild bis Longueval, nördlich des
Waldes von Trolles , vorgingen . Der Stoß kam
bis in unsere Gräben hinein , obgleich die Angrei¬
fer die schwersten Verluste hatten . Der englische
Bericht behauptet, Bazentin -le-Petit sei gegen
deutsche Wiedergewinnungsversuche gehalten wor¬
den und ebenso das anschließende Gelände nach
Ostell zu bis Longueval in britischer Hand . Wie
aus der deutschen amtlichen Meldung zu ersehen
ist, hat der feindliche Angriff llicht über die ge¬
nannte Linie vorgeführt werden können und er¬
lahmte in ihr vor unserm Widerstand, der zu hef¬
tigen Gegenstößen ansetzte. Poziäres ist allem An¬
schein nach llicht von dem Feinde erreicht worden,
der seine Front etlva O/e- Km. vorgeschoben hat.
Das schwere Ringen dauert fort . Nach dem engl.
Bericht galt diesmal der Vorstoß bereits der stark
a u s g e b a u t e n 2. deutschen Verteidig¬
ungslinie.

Tic Kricgs-ziclc Pv'ncaräs.
WB. Bern , 15. Juli . Wie ans- Paris gemeldet

wird, hielt vor der Festversammlung anläßlich des
Nationalfeiertages Präsident P o i n c a r 6 eine
Rede, in der er den gefallenen nild kämpfenden
Franzosen den Dank des Vaterlandes des ganzen
Landes mit den Worten bewundernder Huldigung
ausdrückte. Er streifte mit einigen Worten auch
die Friedensf  r a g e. „Indes, " so führte er
aus , „die Zentral machte  können fi* in der
Tat keiner Jllnsion mehr hingeben über die Mög¬
lichkeit, die Alliierten ans die Kniee zu zwingen
und ihrern Müdigkeit den Frieden zu entreißen,
der für den preußischen Militarismus nur eine
Kriegslist sein würde, um ditz Vorbereitungen
eines neuen Angriffes zu maskieren . Vergeblich
beugen sich unsere Feinde über die Kriegskarte , cuif
die sie sich mit hochmütiger Genugtuung jüngst be¬
rufen haben. Man muß auch auf die Meeres¬
karte  schauen. Die Stärke der kriegführenden
Nationen berechnet man weniger nach der geogca-
phischen Lage der Schützengräben als nach dem Zu¬
stande der kämpfenden liild Reservetruvven und
nach der Fähigkeit zum Widerstand, zur Offensive
und nach der moralischen Stimmung der Völker
und Armeen. Für die großen europäi¬
sche n N a t i o n e n gehtesumSein o d er
Nichtsein.  Für eine freie Demokratie wie die
unsrige würde das bedeuten, nur noch in dem er-
stickenden Schatten des germanischen Kaiserreichs
mit Mühe und Not zu vegetieren, das stark - -•••-
ist, um über ganz Europa eine drückende.Hege¬
monie auszubreiten . Je mehr wir die Schrecken
des Krieges erleben, desto mehr müssen wir mit
Leidenschaft arbeiten , seine Wiederkehr zu verhin¬
dern, desto mehr müssen wir wünschen und wollen,
daß der Friede uns mit völliger Wieder¬
herstellung der jüngst o d e r v o r 46
Jahren geraubten Provinzen  die Wie¬
derherstellung der ans Kosten Frankreichs oder sei¬
ner Verbündeten verletzten Rechte bringt , sowie die
notwendigen Garanti  e n für - die endgül¬
tige Bewahrlmg unserer nationalen Nnabhäugig-
keil.

Die Ofscilsivk ist kein Pnradcnialsch.
„Daily Telearaph .. schreibt: Die Kritiker der

Fortschritte der letzten Woche sind allznscktzver zu
befriedigen. Vielleicht verstehen fte nicht, die Be¬
dingungen,- unter denen unsere Offensive stattfin-
det. ans ihren richtigen Wert hin zu schätzen. Unser
Angriff ist nicht nein ei nt als ein alles niedertreten-
der P ar ad e in ar s ck .sondern als eine lang¬
same methodische Arbeit in engem Znsainmenwir-
ken mit unseren Bundesgenossen zur Erreichung
von Zielen, über di« es jetzt noch nicht Zeit ist, zu
sprechen. Wir legen die Grundlagen für ein gro¬
ßes Gebäude und etvc die Fundamente nicht fest lie¬
gen, dürfen wir nicht daran denken, die oberen
Stockwerke zu beginnen. Uns gegenüber steht das-
deutsche Heer, das seit Kriegsbeginu nichts an
Kraft verloren bat , aber durch neue Bundesge¬
nossen verstärkt ist. Aber »ran kann schon jetzt un¬
sere Erfolge sehen: Wir haben 17 Dörfer erobert
und dies durch die Arbeit mir einer Woche. Laut
französischenMeldungen sind im ganzen 2554
französische Dörfer besetzt, also der 150. Teil ist be¬
reits zurückerobert.

Eine wunderbare Rechenkunst dieses engl . Mat¬
tes . Wir können also danach mit Leichtigkeit ans-
rechnen, welche Reibe von Tagen es noch dauern
wird und unter welchen Verlusten, bis die Entente
die 2554 Dörfern wieder -in Besitz genommen hat.
Das Rechenexempel ergibt : ungefähr drei
volle Jahre!  Und mit solchen läppischen
Rechenkünsten will man das unruhig werdende
Volk besänftigen. Wie viele französische Ortschaf¬
ten hat übrigens seit diesem Frühjahr der deutsche
Kronprinz um Verdun herum neu erobert?

Tcr Stillstand der großen Offensive.
Grußes Hauptauartier , 16. Juli . Die zweite

Woche der gewaltigen Durchbruchsschlacht
ist beendet. Die Kümpfe sind gestern zu «beiden
Seiten der Somme fortgesetzt worden durch grö¬
ßere englische Anairiffe bei den Gehölzen von Ma-
inctz und Trones . Kämpfe, die mit Unterbrechnn-
oen andanern und den Engländern nicht den ge-
rirmsten Gewinn gebracht haben. Die weißen u.
schwarzen Franzosen sehen sich nach den Erfolgen
ihrer ersten Stnrmtaae mehr und mehr zum Still¬
stand verurteilt . Die vernmtete ganz große Offen¬
sive zu Ehren des franz . Nationaltages ist ansge¬
blieben: sie schlagen sich in Einzelgefechten bei
Barleux und Estrees um Einzelabschnitte und sie
blasen Gas ab. sobald der Wind es irgendwie er-
laicht. lvaS übrigens die Engländer weiter nördl.
auf der Arms -Front auch versuchen.

Eugen Kalkschinidt , (Franks . Ztg.)
Rllmäilicll bleibt neutral.

(zb.1 Ter Balkanbcrichterstntter des „Nienwe
Rottecdamschen Courant " schreibt: Der Verlauf
der Unternehmungen ini Osten und Westen erregt
in Rumänien lebhafteste Aufmerksamkeit, weil,
wenn der ictzt von der Entente gegen Griechenland
geführte Sckachzna gelingen sollte die Diplomatie
der Alliierten und ihr Anhang in Rmnänien da¬
durch ermutigt würden , den letzten Versuch zu
machen, um auch Rumänien ans ihre Seite zu brin¬
gen. Tie Aussichten dafür bleiben jedoch iingün-
Ria, sogar, wenn es den Russen gelinge» sollte, bis
nach Ungarn vorzndrinaen . Man ist in allen nicht
vareingenonrmennl .Kreisen von dem günstigen
Ergebnis des HandÄsabkoiiiuiens mit Deutschland
zu sehr befriedigt und von der deutschen Unzer¬
brechlichkeit zu feßü Merpeugl. 1- —

Tie Kosaken als russ. Kulturträger in der
Bukowina.

WB. Wien, 16. Juli . Aus dem Kriegspresse-
guariier lvird gemeldet: Nach Mitteilung einer zu¬
verlässigen Augenzeugin haben die Russen am 22.
Juni Geschäftslokalitäten in Gnrahumora erbro¬
chen und a u s gep l ü n d er t und alle Waren,
die nicht weggeschafst werden konnten, an Ort und
Stelle v -e r n icht -e t. R nss i sche Offiziere
sahen diesem Treiben zu. ohne einznschreiten. Tags
darauf wurden Berkanfc-«läden in Gnrahnmora in
Brand gesteckt. Wie Flüchtlinge ans Gnrahnmora
aussagen, wurde der dortige katholische
Pfarrer Morosiewicz,  der bei den Kosaken
um Schonung des fremden Hab und Gutes bat.
von diesen derart viehischm i ß Handel  t , daß der
Aermste in Irrsinn verfiel.

Was die Belgier in Frankreich sich von ihrer
Heimat erzählen.

WB. Bern , 16. Juli . Das Pariser „Journal"
bespricht anläßlich dar Einberufung der wehrpflich¬
tigen Belgier , die heikle und folgenschwere Fragen
für die Zukunft aufwerfe, die seltsame Erscheinung,
daß seit kurzem in «belgischen Kreisen Frankreichs
die widersprechendsten Mitteilungen über das Le¬
ben in Belgien herunigiingen. Man wisse nicht,
woher sie kämen, sie verbreiteten sich mit großer
Schnelligkeit und ständen im schreiendsten Wider-
spnich zu allen Nachrichten, die man ans Brüssel
usw. erhielte, wonach das Leben in Belgien min¬
destens schwierig sei.

Demgegenüber versicherten die neuen Mitteiüm-
gen, die unter den Belgiern von Mund zu Mund
gingen, daß Belgien wieder ein Märchenland
geworden sei, lvo alles- weniger teuer als in
Frankreich sei und alles seinen gewöhnlichen Gang
gehe. Die deutschen Beamten seien liebenswür¬
dige mW dienstwillige Leute. Man höre sogar
sagen, daß der Generalgonvernenr von Bissing
ein charmanter  Mann sei. Die Belgier seien
dort in der Heimat unter Freunden . Das Journal
wnrdert sich, wie diese Nachrichten nach Frankreich
kommen konnten, und fürchtet die Gefahr , die der
belgischen Rekrutierung daraus erwachsen könne.

Die Balt .-n und dcr Nlttivnalitntcnkongreß in
Lausanne.

Die Stimmen aus dem Osten schreiben:
In einem Bericht über den Kongreß der unter¬

drückten Nationen in Lausanne war gesagt Wort
den : der kurländische Baron Ropp  hätte erklärt,
er erwarte fiir seine Landsleute alles Herl von
den Sy ni Pa t h j en F ran kr ei chs. Wie wiv
dazu von beteiligter Seite erfahren , ist das un¬
zutreffend.  Die Balten , also auch die Knr-
länder . sind auf dem Kongreß überhaupt nicht ver¬
treten gewesen. iBaron Ropp aber, der in Lit-
tanen Besitz bat . bat in Lausanne lediglich ini Na¬
men der Littauffchen Großgrundbesitzer gespro¬
chen. Wie die Deutsch - Balten  stehen , dürfte
bei uns im Reich übrigens nachgerade bekannt
sein. Sie lehnen die Synpathien Frankreichs, wie
aller anderen EntentegiefäHirten grundsätzlich ab.
Ilnd sie erwarten Befreiung und Heil nur aus .-
schließlich von einer Vereinigung mit dem deut¬
schen Mntterlande.

Deutschland.
* Die Rrichsfettkarte. Berlin, (zf .s Dem

„Tageblatt " znfolae soll neben der Reichsbntter-
karte auch eine R e i chs f e t t ka r t e eingeführt
werden, und daher auch eine R e i chs f e t t st e l l e
für die Verte ilau na von Speisefett . Margarine u.
Speiseöl eingerichtet werden.

* Gier-Verkehr und Verbrauch. Berlin, 16.
Juli . (W B.) Die in den letzten Tagen in der
Presse veröffentlichten Nachrichten über eine be-
vorsteliende Verordnnna b: tr . die allgemeine Rege¬
lung des Ei er Verkehrs und -Verbanchs
sind, wie bereits in den Mitteilungen ans dem
Kriegsernährunasmnt mitgeteilt worden ist. v e r-
f r ü h t. Endgültige Bestimmungen sind noch nicht
getrofen. Tie in der Presse mitgeteilten Einzel¬
heiten entbehren vorläufig der Begründung . Eine
Bekanntmachnna über den Verbrauch von Eiern in
Gasthöfen ist mit dem heutigen Tage ergangen.

* Die Türchsührung der Kapitalabfindung.
Das Kapitalabfindnnasgcsetz und das Gesetz über
die Feststellung von Krieasschäden sind vom Kai¬
ser am 3. Jnlii vollzogen und jetzt veröffentlicht
worden. Zn dem Kavitalabfindungsgesetz hat der
Bnndesrat Ansführnngsbestiinnumgen beschlossen.
Der Antrag ans Kavitalcihfindung ist an , keine
Frist gebunden. Er muß auch wenigstens eine all¬
gemeine Angabe über den Verwendungszweckent¬
halten . Der Antrag der Rentenempfänger ist bei
dem Vizefeldwebel, der Antrag der Witwen bei
der Ortspolizeibehörde oder einer anderen von der
Landeszentralbehörde bestvinmenden Amtsstelle
anznbringen . Das Bezjrkskommando prüft , ob
die Voxaussetznnaen des Gesetzes aegeben sind. Es
veranlaßt die Untersuchung des Antragstellers
durch einen beamteten Arzt, der sich auch dahin zu
äußern hat, ob vom ärztlichen Standpunkt ans Be¬
denken gegen die Gewährung der Kapitalabfin-
dung bestehen. Demnächst wird der Antrag un-
mittelbar Dein Generalkommando zur Entschei-
dilng vorgelegt. Für Versorgnngsbcrechiigte, die
das 55. Lebensjahr vollendet haben, erfolgt die
Prüfung ! und Bescheidung durch die oberste Mili-
tnrverwaltungsbeliörde . Auf Grund eines zustim-
in-enden Bescheids wendet sich der -Antragsteller an
die Stelle zur Prüfuna der Nützlichkeit der beab¬
sichtigten Verwendnna . Die oberste Militärver-
wattimasbchörde trifft ans Grund der Unterlagen

. die endgültige EnUckieiduirg. Sie setzt die Abfin¬
dungssumme fest und bescheidet den Antragsteller.

* Ausfuhriverbot für Goldwaren . Amtlich wird
uns mitgeteilt : Im Interesse de>- Stärkung d-es
Goldvorrats unserer Reichsbank ist es erwünsclit.
die Serstellnna derjenigen Goldwaren einzuickrän-
ken. bei welchen ein verhältniSniäßia kleiner
-Fasson- und Arbeitswert dem aanzen Material¬
wert gegen Übersicht. Da diese schweren Gold-
Waren mit aerinaer Fasson in der Lanvtiache für
das Ausland erzenat werden, ist das Ziel zweck¬
mäßig durch ein A n s f n b r v c. r b o t zu erreichen.
Ein solches hat der Bundesrat am 13. Juli für
Waren erlassen, die aanz oder teitloeise ans Gold
hergestellt sind, soweit sie nickt lediglich vergoldet



~ te  Nnsfuhrnnä von Goldtvären mit hoher
aehoren auch schwere Goldwaren,

mvi Edelsteinen besetzt sind. — -oll nicht unter-
Namen Ausfiihrerlaiibnisl wird im
ilr ZfJf  Reichskanzlers von den Vorständen der
nm»^ ^ uabcnstellen Ganau und Schwäbisch-Ge-
üb Ä/w !.-L ^ ^ ^ irke) ,md Pforcheim für. das
"rme Reichsgebiet erteilt . _ __

Rußland.
D"s „Prisenbnro" in einem russischen Kriegs¬

gefangenenlager.
c,„ ,^ ^ die schlimmen Zustände in den Kriegsge-
fanaenenlaaern bei N o w o N i ko l a s e w s k (Si-

^0 tut Laufe der Kriegszeit bereits Tau-
» - ü eu r sche r und ö ste r r e i chi sch - u n -

tr>- c K r re g s g efa ng en er den
rrffr f V- Ucn  und dem na er erlaffen.
- sichren wir folgende Einzelheiten:

Reavaltuna des Laffers in Nishni Ni-
oiauw,k kommandrerten russischen Soldaten führ-

riinft0 flc  besondere Verpflegungsgelder er-
d .« r" ' eigene reichlich versehene Küche aus
tWfJ . w 1e O^ fanffenen bestimmten Vorräten und
,.,.Muften außerdem von diesen Vorräten an Nah-
w 'E "" ^ l.. Kohlen und Petroleum täglich einen
tveiteren Teil an russische Händler in der Stadt
fon den  genügend vorhandenen Ledervor-

niä ) t§  fiir  bie Gefanffenen Der*
dagegen lieh das russische Verwaltnnas-

ukw ^l ba -ca Kriegsgefangene des Lagers fiir sich
Srfinu fn f  Stiefel anfertiffen. Ganze
«a litten lad nnaen  von Wäsche  und

-,' - " Uv irden abends in die Stadt geschafft,
ä , , emuial die Kleidungsstücke der vielen ver-

«mutencn kommen den lieberlebenden
fn,-!, ’ bem Zenfflrans wunderten die llni-
r{£ [f rl durch die russischen Soldaten an Händler,
ein 'i,T ?-' " ad österreichisches llniformtuch  wurde
t, Handelsartikel . Russische Schneider
a,.» . lteten die Uniformen au  den iovvenföniri-
d - « 7Ä ^ l" tü' rten Pinschnks u. allenthalben in
nr,»,. und deren Umgebung sah man in Feld-
' au aekleidete russische Bauern.

England.
Zur irischen Trane.

di.- ; ^ Loudu». 16. Juli . Die „Times " schreibt,
wobl Äk Homcrule-Bill werde im Parlament
l„„ ' f\ Tft  narf > den Sommerferien xnr Verband-
nta» f, ,"n‘cn- vbcr es sei kaum zu erwarten , das;
Vttrlrn!̂ n? ^ "<̂ ovbst mit ihrer Behandluna im
Teleo^ m- ^ ^ llch vottvarts komme. Der ..Daily
liii' iSiif ■?*?*; Dre Ovvosition amen die Ho
«o-llqn' o,. f 1et 6ct den Unionisten i
-bei., ' Ubffeordnete sind dem T
Die ‘\n denen Spitze Lord Salisbury stehe.
k»na"in " ' c tvs ' saat. es ivürde eine starke Wir-
aesöndm? ^ !" '? lmbeu. wenn die Bill nicht schnell
bis Das Parlament müsse nnbedingt
lediaei, ^ Vvtember hinein taffe», um sie zu er-

Aus U

20 ^ ote, darunter den Obersten des Geniekorps u
des konkfflichen Sicherheitsdienstes, ferner

o0 Verwundete. Der Brand wütet weiter.
mp*" "' Uli ra Die „Affence dAthä

Eldet Run Brande rn Tatoi , dae Königin
habe sich mit der klemen Prinzessin im Arm geret-
tet. Der Koma sei bis zum letzten Augenblick beim
rierwr geblieben. um die Löscharbeitenzu leiten.

10 , vuli. (WB.) Der „Secolo" meldet
auf lOOOm ew fbciii^ r?nb ^ ^atoi nunmehr sich
L lr, 00 000 Hektar Pmienwalder ausffebreitet hat.
A,Mor find 15 Lote geborgen worden, darunter

Ldef der Geheimpolizei. Das
wmnstÄ ^ so "^ k Tatsache, das; die Feners-
s" " ' ' ' N-W» Kilometer vom königlichen Schloß ent-
fernt auseffbrochen rst. beweist, das; die Zerstörnna

koulfflichen Besitzunaen auf die Unwirksamkeit
Mr Rettunftsarberten . nM aber auf politische Er-
bltteruna zurückzufübren ist."

"okales.
Liiiibiirff, 1i. ,v icli.

c D « s Eiserne  K r e u z. Der Oberheizer
Heunann L a n g, Sohn . des Postschaffners Lanq
Andrer, au  S . M. Großkampfschiff „Kaisers
hielt wegeii hervorragender Tüchtigkeit im Gefechtdas Eiserne Kreuz 2. Kl.

— G Yin u a s i u m.
l r n g e r Herrn Oberlehrer Reut-

am hiesigen Gymnasium und Realpro-
gymuaslum ist der Titel „Professor"  verliehen

— Das Ergebnis der

lin Wachsen.
^auperial -Komitee

''bei die "Evu bcr ^ ^tter seien folgende Zahlen
Mlllu'teilt:

ßLL """'I 2.>0 l i,
Hebe

^/ '' Verhältnisse in Irland
vre Gefamtbevölkerung der griinen

nach der letzten Zähluna 4 381 398
bie sechs ausgeschlossene,! Grafschaften

"we nichtcho!aProtestantin Bevölkerung (sämt-
schlosseni d„ " E RellgionsgLiiossenschaftenein-

den i,,* 1' beläuft sich auf 1102113:
325 573 i„ - ^ 'chlokiene.. Grustchaften komiuenv,.( mth 'i das Gon, ernte faltenden ^ei.
fcÄ 'lbriao.. 276*20 ÄtoÄ^racl .t. Die varlamentarnche Dertretnna der-Vertretung
ncits. nuc.aeichlolsenen Giasichaften liegt bei
unlonistischen und 9
neten.

der
15

nationalistischen Abaeord-

Eiil irischer Abgrordiirter vcrl,astet.
Lvildvil, 16. Just . Meldung des Reuter -Büros,

v- „. " Eonalistische Mitgilied des Unterhauses
vc-teidi !" Knutsford Chester ist unter dem Rrichs-
Miler r '.'I^ aeletz verlwttet worden. Er hatte

‘ßfp 1 Rainen die Erlaubnis zum Besuch
.. - i Mwngener , die in Knutsford interniert

" 1 verlangen versucht.

Ha

sind

dq ^ bel . 16. - ,,li.bct wird.

Spanien.
tzs.f Wie. mrs Madrid gemel-

ohne’i' r/f , .Cl-fIäri.c,1.1 bw chvegarbeiter von Asturien
Eise»c,,sMiteiluiig  aus Solidarität mit deno'weitellten den Streik.
sich.gst wilt -nl Die spanische Bot-sil'rn M-") !" ' l : Nach einer amtlichen telegraphi.^ . ^ Mricht herrscht ^ ~ •

( .. , . ^ v . Sam m III n ff
l.b \ !) ve d cu tschen Gesangen  e n liegt nun
rnr oie Stadt Limbura abaeschlossen vor. Es sind
ini Ganzen eingeaanaen 5551,63 Jt.  Davon sind
imt besonderen Sammlimgien . die über 600 Jl  er-
(Wert unsere drei höheren Schalen beteiligt , fer-
ner dav Apollotheater, in toelchem eint- bereitwil-

d/ol Spieltagen gestattete Samnilung 40
Jam  ctnhm Weiter verdient rühmend horvor-
geboben zu werden, daß auch das Verwundeten.
ye»n im Bootshanse für seine Kameraden in der
Gelangen,chaft mit einem für die Besucher des
Heimes recht orlwblichen Betrage eingetreten ist.
Sen liebenswürdigen jungen Damen und den fnn-
gen Herren vom Gymnasinm. welche ihre Person
„ ^ .Dmiimler in den Dienst der guten Sache ge-
Milt und durch ihren Eifer zum guten Erfolg der
Sammlung so wesentlich lberaetragen haben, sei
!ner ein dankbares Lob ausgesprochen. Die Ge

Kreises haben die in ihnen gesammel-
tcn Betrage noch nicht sämtlich abgeliefert Da

ifamn '’?/ e^ tiflen  dreißig Gemeinden schonmelu als 6000 J(  emtrewiiUTcn sind, kann man ein
recht erfreuliches und befriedigendes Ergebnis der
Sammütng sclwn jetzt feststellen. Allen freund¬
lichen Gebern herzlicher Tank!

- Der Verkehr an der  Go l d a n ka » f s-
st e I l e wcir am letzten Mitttvoch ein erheblich ae-
steigerter. und das Ergebnis überstieg das der bei-
den vorhergoganaenen Ankansstage zusammen,
da von 40 Personen für über 900 M Goldiachen
verkauft wurden . Hoffe,itlicht hält der so bekun¬
dete Eifer auch noch weiter und für die wenigen
Wochen an . an denen die Ankanfsstelle noch tätig
sein wird. Limbura darf iiülst zurückstehen. toenn
es gilt , Gemeinsinu und Opferwilligkeit zu be¬
weisen und zu zeigen, daß nicht nur in der Groß-
stgdt die Notwendigkeit, auch ans wirtschaftlichem
Gebiet dnrchziihalten. verstanden und gewürdiatwird.
r !LU^ beb n n g d e r f l e i schl o se n Tage

!' \ c 15” c..c e 1« " "nd Laden  g e schä f t e.
w 1™ durwu nach einer neuerlichen Verord-

ninuT d«S Bundesrates <mch an fleischlos  e n
~«  g e n ihre Laden öffnen und Tleisch- und
Wnrstwaren vorkanfe,,. Dies ailt aber nur für die
Lrte . in denen Tleischkartei, eingeführt sind. Tür
Gasthäuser, Wirtschaften. Erfrischungsräume , usw.
bleibt dagegen das Verbot, an Dieustaa und Trei^
tag keine Tlerschsvei.se zu verabreichen, -bestehen.

V er bot des Auf st ei g e n l assens
von Ballons und Drachen.  Das stell
vertretende Generalkommando des 18. Armee
korps und — ini Einvernehmen mit dem (isonver-
nenr — auch für den Befehlsbereich der Testung
Mainz verbiete ich das Anfsteigenlasseii von Bal-
lons und Drachen aller Art . Znwiderhandlnnaen
werden gemäß $ 9 b des Gesetzes über den Bela-
gerungsznstand vom 4. Juni 18;>1 mit (ssesängnis
bw zu einem Jahre bestraft. — Tor Polizeipräsi-
dent der Stadt Wiesbaden nimmt Veranlassung,
vieles Verbot den Schülern erneut in Erinnerimg

aud)  hier einen schweren Stoß gegeben, und die An-
stalten müssen m diesem Jahre geschlossen bleiben
wie dies auch bei andern Gebirgsvereinen gescheheu'
Dekan Heyn  referiert über die^ Vereinsschritt
„SchamnZland ". welche ivegen SchwieAgkeiten

letzter Zeit nur alle zivei Monate erscheinen
konnte , sie wird demnächst wieder jeden Monat
zur Ausgabe gelangen. Der Herausgeber bittet
um bessere Unterstützung durch Beiträge , damit
auch mit der beliebten Schrift durchgehalten iver-

^ laun . lieber Wegebezeichnungen berichtet Direk-
lov.Dr .Ni em a r -E n g ers . Die Zeichen werden bald
Ä ^ dlich erneuert , da sich, ivie Amtsgerichtsrat
Eickkopf-Selters betonte, ein Mangel eingestellt.
Ter bunte Strich sei nicht gut, viel besser
dalte der weiße. ^ Pfarrer W a h l - B r e i t en a u
wendet sich scharf gegen Wanderflegeleien, wie
wlche auch auf dem Westerwalde vorkommeu.

Versammlung erhob dagegen in folgender
Resolnltwn Protest : Die Generalversammlung

kirchliches.
WB. TsUlva,15. Juli . Die diesjährige Bischofs,

koriserenz in Fulda wird am 22. „nd 23. A- anststattsinden.

Vermischtes.
dem Spessart , 16. Juli . Ein -mschei-

nend für die Hülmerfagd besonders befähigter-
^ ^onl Orte Wolferborn bis iebt 40

• ■ ’iht  gestohlen. Bis jetzt kann man seiner nicht> .. '.verden.

Die bulgarischen Rosenfcldrr,
.kostbare Rosenöl liefern , genießen Weltbe-

si ch ich n L * CP CV oder Gärte » liegen Haupt-, , Ostrniuelien . nehmen einen Tlüchen-
AnAande anrr  Hektar ein und liefern dem
Leiva n 9rl ! niLd}  fur  ungefähr 7 Millionen
XUtni(i Lew = etwa 80 Pfa .f des kostbaren Oeles.. . . —- wMKiuivniiunuuuHD , Außer Rosenöl n. rs vunvaren Seies.

bedauert die Ausschreitungen, daß im Gegensatz Das Rosenöl rb  olenwasscr hergestellt.
5- d-,n mit greitben w  rt !,t . nd-n Lmd " mrni mit * 6 L " ' f- mSSS "!',1™,

' ift rii . » - ttrjatti «« Steif ' s ! S ! m
Wärmen in Oelform übergeht SDie I f ^
Notenblätter werden zunächst destilliert wodurch
man Rofenwasser erhält . Durch längeres § 25
b-ldet sich aus dessen Oberfläche eine dünne
schicht, die vorsiclitia abaescköpst wird und das ,7„.
schätzte Rosenöl darstellt. Weni-g bekannt ist,' daß
in der Türkei nickt das Rosenöl, sondern ' das
Rosenwachs sich der größten Wertschätzung erfreut.
-5» heißen, trocknen Sommern schwitzen die Rosen-
blatter nämlich einen als dünnen Ueberzug anf-
trelenden . wckchsartiaen Stoff auS. Beim Pflücken
der Blatter haftet dieses Wjachs an den Tin gern
der Erntenden , wird abgeschabt und in Torm von

m^ dMngen des Wandervogels und anderer
.̂ dttnde jugendlicher Wanderer beiderlei Ge-
11 ? nr> a "? irt c anstößiger und lächer-
f d % iH r~ ? 'ßwhen und hofft, daß

^ und Wege finden lassen, das Jugend-
in ° lS bisher zu beaufsichtigen. Auch

5 ^ ebirgsvereiuen wird dieser Beschluß
^ ^̂ den.AusdenVerhandlungenistnoch

zu erwähnen . Es entspann sich eine längere
D , atte über die Namensänderung ; schließlich

beschlossen, den Namen
in „Wesrerivaldverein" umzu-

Die Ortsgruppe Wiesbaden überwies der
w , cw C£ ein,e 6ut erhaltene Herborner Bibel aus

161«. Stadtverordneter Meyer -Köln
^upsiehlt die gute Werbeschrift über den Wester-

d uon Justizrat Dr . B leug  els -Köln, welche
oie dortige Ortsgruppe erscheinen ließ. Dr.
,„ ouoes - Dillenburg  weist auf weitere Werbe¬
tätigkeit im Verein hin durch Vermittlung von
-.lnzeigen und Eingaben um bessere Bahuverbiu-
vvsugeu und Sonntagskarteu . Der Ort für die
nächstjährige Tagung bleibt noch unbestimmt.

flemert Kugeln in den Handel gebracht, die beson-
öers zniu  Parfümieren des Tabaks benutzt werden.

Jeden t-7 ,u:r vvrriclit in ganz Spanien Ruhe,
«feit ..,, s " unmt eine arösu-re Anzahl Elsenbahn-

ocn Dienst wieder auf.
Griechenland.

Siri-  Rn ich lag der Bcniiekvspartei?
Juli . Nach indirekten Schweizer

bei M .» d'U'avii ans Alben soll der große Brand
Dclsioß , "nter anderem das Königliche
siele,, »,,? t c " »-siegenden Kasernen znm Opfer
Ve„jse,sisi Brand,tiftimgen der Anhänger der
Kaserne!, K' fuckznfuhren sein. Schloß und

eren Seiten
n ,,„ „ ,, - ■ - •••- - sich eine An-
« >un . hauptsächlich Soldaten und Ossi-

z>! b,...., bähen gleichzeitig von Mehrer
zahl vegonneri haben, so daß sich
ziere utVf ' •°n' b«"vtsächtich Soldaten
bran'nj " je,," ' Sicherheit bringen konnten „nd vor-
Bra„^ (<

Athf»" ? . Lilstschlvycö in Griecheiilniid.
Nachdem jJ •N»li. Meldung des Ncilter-Büros:

Kiloine," ' A'ald von Tatoi (königliche Residenz,
den brnnni, 'w' dl'ck von Athens mehrere Stnn-
"che Polai) das  Teuer abends auf das könig.
be-- »:ede,-m" das mit den benachbarten Kaser-
Dsizrere sj»L""si'- Mehrere Menschen darunter

. "inaekoiimicn. Der König, die
7 -cht ij, v>„t, 7̂ ' königliche Tamilie suchten Zu-
NkcolaK' Hsisi«. der Residenz des Prinzen

ni b*n*Vm ',2 ,!-fL  Der . „Corr . della Sera " meldet
"ch-R Schlotes 7 ..Tato, : Tas . Mobilar des könig-

zu bringen ,da in den letzten Tagen mehrere Zn
widerhandlnngeii festgestetlt wurden.

28 . Generalvevsammlung
des Westerwaldklubs.

. . Neuwied , 17. Juli . Gestern tagte Hierselbst
die diesjährige Generalversammlung diese« großen
Gebirgsvereins . Dem Ernste der Zeit entsprechend
fehlte der Veraiiitaltung der übliche festliche
Rahmen , linier hundert Delegierten aus Stadt u
Land waren vertreten : An Stelle des ersten Vor¬
sitzenden Landrat B ü ch ti n q - Li in b u r g der als
Beamter in der Etappe iveilt, führte den Vorsitz
Dekan H ey n - M a r i en b er g. Seine Bearäßuna
war von hoher vaterländischer Begeisterung ge¬
tragen und schloß mit dem Hoch aus den obersten
Kriegsherrn . Im Namen der Stadt Neuwied
entbot herzlichen Gruß Stadtverordneter Siegert
und im Namen des Kreises Landrat von E'lb e
Die Rechnungsablage erstattete Schatzmeister
W i r b el a u er - M a r i en b - r g. Eingenommen
ivurdeii 10462 Mark und ausgegeben 4201 Mark.
ES bleibt also ein Kassenbestand' von 6258 Mark
Für den geplanten Turm auf dem Salzburger
Kopf sind nunmehr 11400 Mark bereit. y>löge
er einmal ein herrliches Siegesdenkmal werden

a Jahresbericht gab der Vorsitzende. Vieles im

Provinzielles.
X Obertiefcnbach, 15. Juli . Eine gemeinsame

Kriegswallfahrt nach der Kcipelle in Beselich haben
am 9. Juli die Gemeindeii Nidder tiefen-
b a ch n. O b ert  i e f e n b a ch aemacht. Der Herr
Pfarrer von Stiedertiefenbachhielt die Andacht, der
Herr Fruhmesseieiverwalter dahier die Predigt.
Leider mußten unsere Wallfahrer , wie schon meh¬
rere Souiltage , nach der Andacht sofort wieder an
die Arbeit, um das lagernde Heu zu 'retten . Bis
heute konnte die Heuernte noch nicht beendigtwerden.

Ans de», Untrrwestrrivnldkrrisk, 16. Jirli.
Die Heuernte ist im hiesigen Kreise seit einigen
Tagen im Ĝange .erleidet jedoch durch die herr-
chende veränderliche und unstete Witterung große

Verzögerung.
* Ransbach , 16. Jilli . Dem Musketier Eber-

bard H a s t e u t e u f e l von hier wurde wegen
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse verliehen.
t * ÖLeriliestcrwäldkrcis, 16 .Juli . Nu-
wre Buchenwyldunaen zeigen eine n reichen Be-

7 Bnchenkern. Man hofft in diesem Jahre
oncch die Sammlung von Bucheckern fiir die Del-
könne!?"" ' " dar Bevölkerung etivas üeitraff« ! zu
, , * Hahi ' siätte„. 15. Juli . Ein bedauerliwer
Unglucksfall trug sich gestern mittag zivischen4 und
& Uhr hier zu Das fünf Jahre alte Kind des
linfseherv Müller ivurde von dem Auto der Main-
kraftwerke-Limbiirg überfahren und blieb auf der
Stelle t 0 t . Das Kind ist direkt in den Wagen ge¬
laufen, den Führer des Autos trifft bei dem Unfall
kein Verschulden. /

* Horressen, 16. Juli . Kriegsfreiwilliger Jak.
S chm 1d t Non hier (bei der Maschiiiengewehrkoin-
pagiue des Reserveregiments Nr . 212) hat wegen
'Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne KreuzZweiter Klasse erhalten.
, Braubach, !6. Juli . Zwei Wildschweine wnr-
den die letzten Tage liier erlegt , von Gärtner Ferd
Heiler und Gastwirt Heinrich Schmidt : die

Telegramme»
.Der Brand von Tatoi.

, ^ M Gci.i. 17. Juli , Der Brand des- könig-
Iichen Schlosses „nd des Waldes von Dekelia ist
ans einen Anschlag zirnickzuführen. Sieben aus
der Türkei geflüchtete Griechen sind verhaftet wor-
den. Entgegm! den amtlichen Meldiingeii beträgt
die Zahl der Opfer mehrere Hrnderte . 20 Solda-
lo» mit dem Kommandanten Metarar ivaren in
den Flammen förmlich eingehüllt. Der Palast dee
Koingm -Mutter Olaa war von! jeder Hilfe abge-
schnrtten. Die Bahnlinie Athen-Larissa ist ans sie-
den Kilometer zerstört. In Athen-herrschte geival-
tige Erregung . Alle Gesandten haben dem König
ihr Beileid ausgesprochen.

Die »eukit Fracht-Tniichschisfe.
WB. Köln, 17. Juli . Die „Kölnische Zeitnnig"

schreibt über den Ban der Bremer Ha»delA-U-
Botte : Wie lanae der Ban eines solchen Bootes
dauert . >vollen wir nicht verraten , aber wenn er-
wünscht, können während des Krieges noch viele
solcher Blcckadebrecher hervorgobracht iverdeu. Die
T 'dung soll vorerst nur in Farbstoffen bestehen,
.̂ er rvracytaewinn der Reedereien hierbei ist so

daß sich das aauzv Schiff schon durch die
erste Reise glatt bezahlt macht. Alle anderen An¬
gebote auf Aiinalmie von Fracht mußten abgelehnt
werden. ' Dagegen sollen gewissen Wertvaparere,
deren Beförderung im Bankvorkehr vor sich geht!
als Fracht genommen werden. Es besteht die W-
sicht, ber der Berliner Reichsbank eine Zentralstelle
anzurogen die solche Dokumente zu sammeln hätte.

0'tt.qIlrnd und die schwedische Schissaljrt.
Stockhol." . 15. Juli , (zf.) „Nyg Dagligt

Tllehanda erfahrt aus offizieller Quelle , daß
Sckyveden d,e Freigabe eines mit Kupfer belade-
neu Dampfers für Stockholm erreicht lmbe.
Außerdem habe England sich endlich bereit erklärt'
den lange zurückgohialteneu Dampfer „Ligicrm'' '
der Rohwaren für die schwedische MargarineTsn^
dustrie führt , freizugeben. so daß diese wieder für
einige Zeit den Betrieb anfrechterhalten kann. ,

Schweine batten ein Gewicht t>on 83 und 87 Psd"
Rudcshcn " , 15. Juli . Förster Feiler schoß

am Mittwochs rm hiesigen Wald ein Wildschwein
und zwei Frischlinge. — Im Güterbahiihof klet-
tertc gestern abend gegen 7 Uhr der 11jährige
Walter Mai von hier, Sohn eines Arbeiters» trotz
Verwarnung durch Bahnarbeiter , an einem Prell-
bock hernm. In demselben Moment rollte ein
Güterwagen heran und gnetschte den Jungen
gegen den Prellbock. Als man ihn befreite, war
der .Tod bereits eingetreten . Die Brust war ihm
zerquetscht ivorden.

hl . Wetzlar, 15. Juli . Im benachbarten Groß-
Recbteiibach stürzte der Landwirt Wilbelm Seipp
von einem Heuwage,, und war auf der Stelle tot

hl . Griesheim , 16. Juli . Bei einem Einbruch
in das Herrenkleidergeschäft von H ö l l i „ g e r u.
N i e d e r m a 11n, Falterstraße , erbeuteten Diebe
eine große Anzahl Anzüge, Schirme, viel Wäsche
und füiistige Bekleidungssachen. Die Einbrecher
konnten noch nicht ermittelt iverdeu.
. . Hell-heim, 16. Juli . Am Mittwoch feierten
tue feljefentc Winker Peter Munk  uno Kenmlüiir
das /soft der Goldenen Hochzeit. Ans diesem An-

Lic Lage vor Verdun.
WB. Gens, 17. Juli . Zn den Angaben der

„Times " wonach die Deutschen vor Verdun 20Ö0
Feuerschlünde. darunter großen und schwersten
Kalibers in Stellung gebratlst hätten , sagt der
„Temvs ". die fmnzösischen Heeresleitung könne
orefent urtTuericoufnobot kein ,iT[eitf)ft)erti (Tc3 ettt-
gegen stellen. Ferner sei die Mili1iti 0nsspeis»ug
orner io großen Geschützmasse für die Franzosen
nii Abschnitt von Berdnn mit außerordentlichen
Schwierigkeiten verknüpft, da die Eisenbahnlinie
Leronville-Verdnn unter dem Feuer des von den
Deutschen besetzten Forts Camp des. Romainesl
liege.

Fi " >»it w ; U" mi Fbe  ainu «rößten Teile gerettet
w »«ch Athen gebracht. Die

asiiA.!' ,die ?lthen aus sichtbar. Man'm  ber  Fvuestbrimst einem Un-
lK 'silich Klecken zu dürfen , den die außer-

To^ 5 Temvemtiir von 60 Grad in den" oeannstin-l bei
bA Un-10.
5&räns’ a»slä..V"7' <WB.) Gegenüber den Mel-
Word?,? S "£ier  Ze -tmigc-i,. daß bei dem
Niäch.si -e>. ssim°sies von Tatoi der König verletzt
auch Kl von zuständiger Stelle er-
nitiie1le. iißrhi,, daß sowohl der König wie

rn,?esi»id Mitglieder der königlichen Fa-
iHffva- 16"nd Wohlbehalten sind.
^ ^ ej ke' 1 r ' ^WB.) Meldung der Agence

»l Brande in Tatoi zählt man etwa

Den
Fortschritt konnte er im Hinblick auf die KriegÄaqe
nichtberichtenu .an eineWeiterentwicklungseivckrerst
auch nicht Zu denken. Die finonzielle Luĉe ist indessen
eine sehr, gute, dauk der Arbeit des tresilichcu
Schatzmeisters. Für die Kriegsanleihe seien 16000
Mk- gezeichnet. Landrat B ü ch ti n q ist verhindert
die Geschäfte weiter zu führen , iveshalb Umschau
gehalten iverdeu muß nach einem neuen ersten
^orsttzenden. Es wird eine Eingabe erfolgen
da,; der beschlagnahinte „Westerivaldführer " ivie-
der freigegeben wird , wie dies bereits mit den
Karten des Vereinsgebietes geschehen. Eine große
Anzahl von AUtgliedern ist auch im letzten Kriegs¬
fahr  fürs Vaterland gefallen. Die Namen gelangen
zur Verlesung ; um deren Andenken zu ehren, er¬
heben sich die Anwesenden von ihren Sitzen. Aus
der Saiiimelaiizeige in größeren Tagest,lüttern zur
Empfehlung von Sommerfrischen und bergt,
tonnte in diesem Jahre noch nichts werden, da
nur fünf Anmeldungen eingegangen ; nach dem
Kriege hofft man auf einen bessereir Erfolg

laste wurde dem JubelMare die Ebeiiibiläumsme-
omue verliehen, ferner Vonseiten des Pfarramtes
Goffiiies Erbailimgsibuch.

k. frttfbn, 16. Jnti . Das diesjährige Nbön-
d 0 r g°  T u r n f e st. das 12 seiner Art , findet am
20, August  statt , verbunden mit einer großen
>11llitäris  che » 0) e l ä n d e ü b n ng der Jnng-
mannen der militärischen Jügendvorbereitimg.
xer Dreikampf, der ans der Wasserkuppe ansge-
tra-Mii werden soll, umfaßt Hindernislaufen über
100 Meter mit 150 Zentimeter breitem Graben
und 50 Ztm . hoher Hürde ; Kugelstoßen mit 5 Ko.:
Weitsprnng. Ferner sind vorgesehen: Wett-Ent-
serninigsschützen. ^Ehrenpreis des Generalle,,t>
umrts Schuch: Spiele : Austragen des Wanderprei¬
ses. Für Schulen : Schlagball , Maunschaftskämpfe,
(Faust- und Schlagball ) für alle Jugendlichen
iiber 14 Jsihren . Unnielduii-gen und Anfragen
sind zu richten: Für die militärische ffselände-
iwuiiff: an den Ganvtmann d. R . Forstmeister
Derichsweiler - Fulda: für  das Wetturnen
'md Entfeninngsschützen durch die Kreisfnqend-
Pflegei^an Eduard Kaufmann - Fulda,  Buseck-
straffe für die Wettspiele an Hauptlehrer
Kr r ck ue r - Gersfeld . Alle Anmeldunaeu haben

spätestens 25. Jtlli zu erfMen. ' ^

Büchertisch.
Die Seeschlacht vor dem Skagerrak.

Die von uns kürzlich in mehreren Artikeln Ver¬
öffentlichte Darstellnna der Seeschlacht ans Grund
amtlichen Materials ist nunmehr in Form einer
Broschüre im Perlaa von E. S . Mittler u. Sohn
(Berlin ) erschienen. Als Verfasser zeichnet Kor-
vettenkapitän Scheibe, der sich ivährend den
Schlackt, als 1. Offizier an Bord eines der betei¬
ligte,! Panzer -Kreuzer befand. 4 Bildertafeln u
5 Skizzen sind der Darstellung ! beigegebe,, Der
Reingewinn ans dem Verkanf des Heftes (da?. 56
Ma - kostet) wird den Hinterbliebenen der i»' der
Seeschlacht Gefallenen zustießen. Die ansgezeich-
iiete Schilde-runa hat bisher schon so viel Interesse
und Beifall aefllnden. daß diese Anzeige genügen
tvird, auch der Broschüre große Verbreitnugi zu
sichern.

Jedermann hat die Pflicht, seinen Be¬
sitz an Goldsachen abzngeben; er erfüllt
diese Pflicht nicht, wenn er sich damit
degnügt, nur einige Kleinigkeiten znr
Goldankanssstelle zu bringen. Wir
müssen auch hier ein wirkliches Opfer
bringen, wenn nns die Trennung von
nnseren liebgewonnenen Goldsachen

schwer fallen sollte!

Ae NMflMMt in LiMg.
im Hause des Vorschustvereins, Unt. Schiede,

ist geöffnet am _ _ _
nächsten Mittwoch von 10—12Ve Uhr.



Ehrentafel.
Beseitigung einet französischen 3Jtinc.

Am 8. März 1915 beim Morgengrauen wurde
von der Pionier -Tagschicht der 2. Reserveompag-
nie des Königlich Bayerischen Pionier -Aegunent^
die Arbeit im Minenstollen J 3"
einem dieser Stollen , der bereit » die ^ ange ton So
Meter erreicht hatte , arbeiteten 8 Pioniere unter
ittifttuna eines Unteroffiziers angestrengt unter
fortwährendem gespaiiiiten Horchen auf feindliche
Miniergeräusche. Plötzlich verspürten die an der
Itollcnspitze arbeitenden Pioniere einen
Luftzug und bemerkten auch gleich an der linken
Seite des Stollens eine Oeffnung von etwa 3 ^ tm.
Durchmesser. Nach Vergrößerung der Oeffnung
stellten die Pioniere fest, daß sie sich vor einer
zündfertigen französischen Mine befanden, deren
Zündung in jedem Augenblick erfolgen konnte. Der
Stollen und die beiden Nachbarstollen wurden da--,
her zunächst geräumt . Da meldeten sich ein Unter¬
offizier und 7 Pioniere , darunter der Pionier
Josef Amann (aus Wald, Stadtamhof , Bayern ),
freiwillig zur Beseitigung der Mine . Der Pionier-
Offizier vom Dienst begab sich mit diesen Leuten
in den Stollen und ließ die Oeffnung zu der feind¬
lichen Mine vergrößern . Es mußte schnell und vor-
ächtig gehandelt werden. Jede Verzögerung konnte
oen sicheren Tod vieler Kameraden bedeuten, denn
wenn der Gegner etwas bemerkte, ließ er seine
Mine springen. Nach dreiviertelstündiger , ange¬
strengtester Arbeit war es dem Pionier Amann
gelungen, durch Entfernung der zunächst, stehenden
Munition bis in die Mitte der feindlichen Mmeu-
Ammer vorzudringen und die Zündwrtungen zu
mrchschneiden. Nun war die größte Gefahr besel¬
igt und schnell bewirkten die übrigen Pioniere die
wllständige Entladung der Mine.

Der Pionier Josef Amann wurde für sein vor¬
bildliches Verhalten zum Unteroffizier befördert
,nd mit der Königl. Bayerischen silbernen Militär-
Äerdienst-Medaille ausgezeichnet.

Heldentod.
Es war im Dezember 1911. Das 1. Bataillon

ws 1. Garde-Reserve-Regiments hatte den Auf¬
trag, das Torf Mazwy gegen den Angriff der
Aussen zu verteidigen. Infolge seiner großen
Ucbermacht war es dem Gegner gelungen, den
Dorfrand zu erreichen und die . ersten Gehöfte zu
besetzen. Immer näher kamen die braunen Massen
tu die schwach besetzte deutsche Verteidigungslinie
heran. Die Lage war gefährlich. Da erhielt die
l . 5iompagnie dei, Befehl, ben ins Dorf einge-
brui .genen Feind im Gegenstoß wieder hinauszu-
verfen. An der Spitze seiner Gruppe stürmte der
Unteroffizier Schic (aus Breslau ) mit Todes¬
verachtung gegen ein vom Gegner stark besetztes
tzehöst vor. Aus nächster Nähe krachte ihm ein
äsendes Feuer entgegen, das fünf Mann seiner
örnppe niederstreckte. Den Tod vor Augen stürzte
Zchie niit den noch übrigen drei Kameraden auf
ms Gehöft zu. Als er das Hoftor erreichte, sah er
ich plötzlich einer Schar von 30 Russen gegenüber,
>ie ihm höhnisch zuriefen. Schie sprang mitten in
ie hinein und rannte dem Nächststehenden das
bajonett durch die Brust . Ein erbittertes Hand¬
gemenge begann. Die germanische Gestalt Schics,
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An sicht der StadF und Jnsel Lissa , welche von der 1Falien .FT.0fFa bsidiocteh wurvta.

dem der Grimm über den Tod seiner braven Leute
übermenschliche Kräfte verlieh, ragte hoch aus dem
Knäuel der Leiber hervor. Krachend sauste der
Kolben auf die Schädel der Russen nieder, Schmer-
zensschreie und Todesröcheln hervorrufend . Neben
Schie kämpften die letzten drei Mann _seiner
Gruppe . Der erdrückenden Uebermacht erliegend,
fiel einer nach dem anderen trotz heldenmütigen
Widerstandes. Als letzter blieb Schie übrig . Noch
einmal riß er die erlahmenden Kräfte .zusammen.
Mit einem letzten Schlag schmetterte er einen sich
verzweifelt wehrenden Russen zu Boden. Dann
stürzte er, noch im Fall einen Gegner mit sich rei¬
ßend, aus vielen Wunden blutend, entkräftet zu
Boden.

Ein Mann aus Schies Gruppe , der bei dem An¬
sturm auf das Gehöft verwundet zusammen¬
gebrochen war , war Augenzeuge dieses Helden¬
kampfes. Kameraden fanden beit tapferen Unter¬
offizier am nächsten Morgen tot auf der Kampf¬
stätte, über einen Haufen toter Russen dahin-
gestreckt. Mit ihm starb einer der Besten der Kom¬
pagnie, der sich das Eiserne Kreuz schon lange als
einer der Ersten erworben batte.

Erfolgreicher Angriff aus einen französischen
Postenstand.

Am 22. November 1914 ging eine freiwillige
Patrouille der 1. Kompagnie Infanterie -Regi¬
ments von Courbitzre (2. Posensches) Nr . 19 unter
Führung des Sergeanten Noack (aus Gosda,
Kreis Sorau N.-L.) bis in die nächste Nähe eines
französischen Postens vor. Dichtes Gestrüpp, zum
Teil Dornen , versperrte den -Weg und bei jedem
Schritt r aschelte und knackte eS. Trotzdem gelang
es, unbemerkt vom Gegner, dicht heran zu kom-

>men. Ans ein Zeichen des Führers ging es mit
dem Bajonett auf den Feind ; gleichzeitig kam der
Leutnant Th . mit zwei Gruppen von vorn, sodaß
der Posten gänzlich umstellt ivar. Der völlig über¬
raschte Gegner wurde nach kurzem Widerstand
überwältigt ; über die Hälfte der 300 Mann starken
französischen Besatzung war im Handgemenge ge¬
fallen, drei Mann ergaben sich, nur wenigen war
cs gelungen, zu entkommen. Im Augenblick, als
der Sergeant Noack mit kräftigem Hurra an der
Spitze seiner Abteilung in die feindliche Stellung
eindrang , wurde er durch,einen Schuß schwer ver¬
wundet. Er brach zusammen und wurde von
Krankenträgern in Sicherheit gebracht.

Für ihre Tapferkeit erhielten Sergeant Noack
und mehrere seiner Begleiter das Eiserne Kreuz
2. Klasse.

Handels -Nachrichten.
llt . Butzbach, 15. Juli . Die jetzt allerorten

durchgeführte Beschlagnahmung der Kartoffeln be¬
wirkte auf dem am Donnerstag hier abgehaltenen
Schweinenmrkk einen auffälligen Preisrückgang.
8—9 Wochen alte Ferkel kosteten sonst 100—130 Jl,
diesmal nur 75—85 Jl  das Paar . Für Sechs-
wochen-Ferkel 'bezahlte man ehedem bis 90 Jl  das
Paar , jetzt nur 50—65 Jl.  Der Markt wurde rasch
geräumt.

Hum SQJdtir&stzge derSeoschlachr t>ei Lissa arrrrZO. Juii 7SC6.
C- UUUX VUntergang den Reddfalux td .SsaschlPdd Verantwortlich für 'die Anzeigen: I . H. Ober,  Limburg

Betrifft Abgabe der Brotbücher.
Durch die Anordnung des Kreisausschusses in Limburg

vom 25. Januar 1918 — Kreisblatt Nr . 24 -- ist der Brot-
»,,v Mehlverbranch für den Kreis Limburg geregelt.
Insbesondere ist in § 4 Abs. 5 a. a O. bestimmt, daß dre
Srotbücher von Personen, welche durch Tod oder Verzug in
Abgang gekommen sind, innerhalb drei Tagen nach er-
wlgtem Abgang« an die Ortspolizeibehörde zurückzugeben
und, sowie daß für solche Personen Mehl oder Backwaren
nicht mehr entnommen werden dürfen.

Dieser Bestimmung ivird vielfach nicht entsprochen, viel¬
mehr werde,»die Brotkarten von verstorbenen ooer verzogenen
Lerso,ien zum Teil von den Angehörigen bezw. den Dienst-
Herrschaften zurückbehaltenu. unberechtigterweise weiterbenutzt.

Deshalb mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß
Sic Brotbücher von verstorbenen oder solchen Personen,
welche dauernd oder vorübergehend von hier verziehen —
insbesondere gilt dies für die Fälle des Wechselns von Dienst¬
boten, Dienstmädchen usw. — bei der Abmeldung im
tzathanse, Zimmer Rr . 4 abzugeben find.

Zuwiderhandlungen gegen die obenerwähnten Bestim¬
mungen werden gemäß 8 57 der Bekanntmachung des Bun-
-iesrats vom 28. Juni 1915 — R . G. Bl . Seite 363 — mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu
l500 Mark bestraft. 4067

Limburg (Lahn), den 15. Juli 1916.
Die P o l i z e i - V e r w a l t u u gl

I . V. -.
Hcpprl . _

Zusatz-Brote.
Diejenigen Familie » , welche am 14. d. Mts . für 4

versonen nur 1 Brol , für .7 und 8 Personen nur 2 Brote
erhalten haben, können am Montag , den 17. d. Mts .,
uachmittags von 4—5 Uhr gegen Vorlage der Brotbücher
md der Lebeiismittelkarte noch je ein Vollkornbrot zn 50
Mg .» soweit Vorrat reicht, im alten Rathaus empfangen.

Limburg , den 15. Juli 19>6. 406t
Ttädt . Lebenomittel -Verkanfsstelle.

Margarine.
Von Dienstag , den 1« . Juli 1016 , vormittags

ckhr ab wird in den Geschäften von Friedrich Schmidt,
Bergstraße, Louis Lanz , Untere Grabenstraße, Jos . Krep
ring Salzgasse. Friedrich Diefenbach , Brückenvvrstadt
-ermann Zimmermam », Schlenkert und Wwe . Grimm,
Äezerstraße gegen Vorzeigung derl Lebensmittelkarten und
,egen Abgabe von Butter - und Fertkarten Margarine das
Üfnnd zn 2 .— verkauft.

Limburg , den 15. Juli 1916. 4063
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Telegraphenlinie in Riederahr liegt bei dem unterzeich-
ceten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Montabaur , den 15. Juli 1916. 4064
Kaiserliches Postamt

Trips.

Wir bitten dringend um S ""wen von
frischem Obst 2074Maniiiim,Wem
zur Herstellung von Frnchtsaft für Lazarette
und Truppen.

Abzugeben Dr. Wolffstr. 2 bei Frau Dr. Wolff.

Der Vorstand des Zweigvereins.

Hab6 meine Praxis wieder
aufgenommen 4031

Dr . Hermann , Augenarzt,
Neuwied , Hermannstraße.

Email!.ouSüeise
sowie

SIWCIU
emailliert und verzinkt

zu haben bei 2078

F. Müller , Ui«»!!, !!!»!,»,. IM.w.orischer.

Vilttfearten liefert billigst
Limb, Vereinsdruckerei,

«t 'MA-MRN?
Leidende können durch unser
Naturprodukt Divinal von
ihren Qualen und Schmerzen
befreit -werden. Auskunft
kostenlos. 1819
Bayr . Divinal - Werk,

München v 116.

Herdschiffe
Ofenschiffe

Waschkeffel
mit und ohne Untergestell,
liefert rasch, gut u. vorteilhaft
die Fabrik Stotz & Schice,
Biberach/Riß, Württ . 4068

Mehl
!- für

Pferde,
Rind. Ztr .M. 10. u. a.Futter-
mitt.f.Geflüg .Schweinere.Liste
fr. 6rat , Mühle Auerbach, § eff.

2041

Pflanzen
zu verkaufen. 4068

Eisenbahnstraße 7

Montag , den 17. Juli
v . 6 —7 Uhr nachmittags

von Karten Mr. 381—395

Eine neue Sendung

Obstpresien
angekommen. 2079
F . Müller , Eisenhandlung.

Inh .: Th. O. Fischer.

Wasserschuhcreme färbt ab
und verschmiert die Ikleider bei nasser Witterung

Sr . Mentner 's Lelwachslederpntz

Nigrin

Tüchtiger, selbständigerBäcker
gesucht. 4001
Peter RötJier Wwe . ,

Lindenholzhausen.

gibt wasserbeständigen, nicht abfärbenden, tiefschwarzen
Hochglanz und macht das Leder wasserdicht.

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentner's Schuh¬
fett Tranolin und Universal -Tran - Ledersett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Earl Gentner , Göppingen (Württemb ).

Ein tüchtiges, älteresHausmädchen
welches kochen kann, bei hoh.
Lohn gesucht. 3997

Näheres in der Geschäftsst.

Ein braves zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus zum
baldigen Eintritt ges. 3961

Zu erfragen in der Exp.

Mädchen,
fleißig und zuverlässig, nicht
unter 18 Jahren , die schon
in Stellung gewesen ist, in
ein Geschäftshaus aus dem
Lande gesetzt.

Angeb. unter R . W . 4065
an die Geschäftsstelle.

m UM
sofort gesucht. 4051
P . Gotthardt , Limburg.

Junger Herr
übernimmt abends die Er¬
ledigung schriftl.Arbeitew

Angebote unter Nr . 4009
a. d. Geschäftsstelle.

4009Ein junger

UiikÜIWW
gesucht. W. May, Hadamar

LWirr« !i. PMm
sucht Arbeit . Angeb. unter
Nr .4010 an d. Geschäftsstelle.

UW Ui UkW
gesucht. 4029

Spengler u. Installateur
Adam Diel , Frankfurterstr.

Junge Leute
als Hilfsheizer für Dampf-
walzen gesucht. 3989
Maschinenfabrik Scheid

SlUWtt
und ein

Lehrjimge
gesucht. 4054

Philipp Kissler,
Schuhmachermstr., Hadamar

Suche für sofort ein braves
leißiges 3999

Mädchen
stir Hausarbeit . Guter Lohn
imd Trinkgeld zugesichert.

Zu erfr. i. d. Geschäftsstelle

Tüchtiges, älteres

Mädchen
das kochen kann, für sofort
oder später gegen hohen Lohn
gesucht. 4040
FrauRichard Hirschhäuser,

Weilburg, Limburgerstr.9.

Suche für meine Tochter,
zur kaufmännischen Ausbil¬
dung passende

Stellung.
Slngcbote unt. A . S . 4023

an die Geschäftsstelle.

Tüchtiges, älteres 3982
Dienstmädchen
zum 1. August gesucht.

Frau .Jos . ßrühl.
Kornmarkt.

AA MM,
kath., sucht Stellung in Ma¬
nufakturu. Damen-Konfektion
per 1. Sept . Angebote unter
Nr. 4071 a. d. Geschäftsstelle.

SA miSM. Dimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Ob.Grabenstr. 12. 4012

Mövl. Zimmer
mit voller Pension sofort
gesucht. Angeb. mit Preis¬
angabe unter Nr. 4037 an
die Geschäftsstelle.

Schön möbl . Mansarden-
zimmer zu vermiet. 3981

Holzheimerstr. 13 part.

an beliebig. Plätzen
verkäuflich Häuser

mit Warengeschäft, Bäckerei,
Wirtschaft auch mit Land,
ferner kleineres oder größeres
Gut, Mühle , Sägewerk.

Angebote von Besitzer an
Georg Geisenhof,

postlagernd Coblenz. 2069

MM -Wl « .
neu hergerichtet, zu vermieten.
3988 Schlenkert 26.

Tüchtiges, älteres
Momtsmädchen

oder unabh. Fvan z. 20. Juli
oder 1. Aüg. gesucht. 4060

Zu erfr. i. d. Geschäftsst.
Tüchtig.Mädchen , welches

schon gedient hat, gesucht.
Näher, i. b. Geschäftsst. 4070

Vorzügliche Sandscife
zum Putzen, Scheuern und

Händewaschen 3541
ohne Brotkarte, ohne Bezugsch.
10 Psd. Postkolli Mk. 3 .—
Zentner . . . „ 28 .—

Hühnertrockenfnttrr
10 Pfd . Postkolli Mk. 4 .50
Zentner . 40 .—

Schweinemastn »ehl
10 Psd . Postkolli Mk. 3 .50
Zentner . . . „ 30 «—
P. Fehling, Düsseldorf 117 i/-
Nachn. — Bahnst, genau ang.
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